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Drucksache 3746 


Der Bundesminister des Auswärtigen 


Bonn, den 18. Juli 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Von Holland besetzte deutsche Gebiete 

Bezug: Kleine Anfrage 368 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 3687 - 


Auf die Kleine Anfrage antworte ich : 

1. Die angeführten Pressemeldungen entbehren jeglicher Grundlage. 
Sämtliche in den zur Zeit schwebenden deutsch-niederländischen 
Ausgleichsverhandlungen erörterten Probleme stehen in engem 
Zusammenhang miteinander. Das Ziel der Bundesregierung ist 
es, bei diesen Verhandlungen eine Gesamtbereinigung aller zwischen 
beiden Ländern noch offenen Fragen zu erreichen. 

Die Frage der Beteiligung der deutschen Bewohner der noch unter 
niederländischer Verwaltung stehenden Grenzgebiete an den 
Bundestagswahlen am 15. September 1957 ist von der Bundes- 
regierung eingehend geprüft worden. Da das Bundes Wahlgesetz 
in diesen Gebieten nicht anwendbar ist, ist die Teilnahme ihrer 
Bewohner an den Bundestagswahlen zur Zeit nicht möglich. 

2. Die von den niederländischen Behörden im Selfkant eingeleiteten 
Enteignungsmaßnahmen erfolgen auf Grund der Tatsache, daß 
dieses Gebiet noch unter der von den Besatzungsmächten ein- 
gerichteten vorläufigen niederländischen Verwaltung steht und daß 
vorläufig die Niederlande die Gesetzgebung und Rechtsprechung 
im Selfkant wahrnehmen. Die Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland in Den Haag ist im Auftrag des Auswärtigen Amts 
wiederholt beim niederländischen Außenministerium vorstellig ge- 
worden, um eine Aussetzung der Enteignungsmaßnahmen bis 
zum Abschluß der deutsch-niederländischen Ausgleichsverhand- 
lungen zu erreichen. 

Die Bundesregierung tut alles, um bei den Verhandlungen eine 
baldige Regelung der Grenzfrage herbeizuführen, die den Inte- 
ressen und Wünschen der noch unter niederländischer Verwaltung 
lebenden deutschen Bevölkerung gerecht wird. 


Dr. von Brentano 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 35 51 



